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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

für die heutige Sitzung des Ausschusses für Soziales und Chancengleichheit stellen wir zu 
TOP 05: Flüchtlinge folgenden Sachantrag: 
 
Konzept zur langfristigen Aufnahme von Flüchtlingen  
 
Die Stadtverwaltung Heidelberg möge folgende Punkte darlegen: 
  
Wie kann aus Sicht der Verwaltung ein Stufenkonzept zur Unterbringung von Flüchtlingen in 
Heidelberg aussehen, dass unter Prüfung aller Stadtteile von größeren Wohneinheiten zu 
kleineren dezentralen Einheiten führt? In welchem Zeitraum plant die Stadt ein solches 
Konzept zu erarbeiten? Welche Akteure werden in die Erstellung eines solchen langfristigen 
Konzepts für die gesamte Stadt mit einbezogen? 
  
Zur Begründung: 
Die Stadt Heidelberg benötigt ein langfristiges Konzept zur Unterbringung von Flüchtlingen. 
Dabei muss es aus unserer Sicht ein Stufenkonzept von großen hin zu mittleren dezentralen 
Wohneinheiten geben. Dabei muss die gesamte Stadt in den Blick genommen werden. 
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